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Lebensmittelwucher in öen ersten
fahren öer französtsthen Revolution .

Vun Heinrich C u n o tv.

I1L Der Kampf um das Maximum .
Die Herbsternte des Jahres 178g stellte sich als eins ziemlich

gute Mittelernte heraus , doch hielten fich in Paris die Preise infolge
der Ringbildungen der Großhändler immerhin um zirka 25 bis
80 Proz . über dem Normalpreisstand vor der Revolution . Erst die

gute Ernte von 1790 brachte wieder normale Verhältnisse . Im
November und Dezember 1730 konnte man sogar in Paris gutes
vierpfündiges Weißbrot für 10 Sous kaufen , also 2 S o u §
unter Normalpreis .

Der niedrige Preisstand hielt jedoch kaum ein Jahr an . Schon
im Herbst 17S1 führte der ungünstige Ernteausfall und die Geld -
entwertung infolge der endlofen Assignatenfabrikation eine erneute

Preissteigerung herbei , die , wie früher , alsbald in manÄen Gegen -
den Frankreichs von der Spekulation zu gewisienlosem Wucher aus -

genutzt wurde . Aus Veranlassung der Departementsverwallung griff
die Pariser Stadtverwallung , die im Frühjahr 1790 ihre Getreide -
einkaufe eingestellt halle , wiederum <mlt Staatsunterstützung ) zu
großen Aufkäufen im In - und Auslande .

Auch das Jahr 1792 brachte eine Mißernte , und nun stiegen die

Getreidepreise in vielen Departements noch höher als 1789 . Nach
den vom Konvent eingeforderten Berichten der Departements -
Verwaltungen kostete z. B. ein Setier ( 120 Kilogramm ) Weizen
Mitte Oktober 1792 im Departement der Hochalpen ' 63. der Nieder -

alpen 54 , Hsrault 58, Puy de Dome 53, Rhonemündung und Gard
51 Frank , wädrend in Paris und Umgegend der Preis nur erst
80 —85 , in der oberen Rhein - und Moselgegend 27 —34 und in den

Departements Pas de Calais , Somme , Oise sogar nur 25 —30 Frank
betrug . Zum Teil lasten sich diese Preisunierschiede auf die be -
sonderen örtlichen Anbau - und Lebensverhältnisse zurückführen , aber

doch nur zum Teil , denn auch in nahe zusammenliegenden , gleich -
artigen Departements und Marktorten differierten die Preise recht
erheblich . Es bleibt nur die Annahme übrig , daß in

solchen Gegenden die Nachfrage von den Großhändlern zeit -
weilig durch Zurückhaltung ihrer Vorräte künstlich verschärst
worden ist , um die Preise höher und höher zu treiben ;
und diese Folgerung findet darin eine gewisse Bestätigung , daß die
Preise desielbcn Marktortes vielfach in kurzer Zeit ganz beträchtlich
auf - und abschwanklen . Als Beispiel sei nur erwähnt , daß z. B. im
Departement der Rhonemündung Mitte Oktober 1792 der Setier
Weizen 51 Livres kostete , in dem ebenfalls am Golf von Lyon ge -
legenen Aud - Departement dagegen zu gleicher Zeit nur 34 Livres
und in dem zwischen diesen beiden gelegenen Hsrault - Departement
gar 58 Livres . Die gut organisierten Getreidehändlerringe diktierten
einfach die Preise .

In der notleidenden Bevölkerung erregte dieses Treiben eine

steigende Erbitierung . Bereits vom Oktober 1792 ab erscheinen
immer wieder Abordnungen aus den notleidenden Gegenden vor
der Barre des Konvents und fordern dringend die Gewährung
von Zuschüssen der Staatsverwaltung an die
notleidenden Departements zum Zweck des
Getreideankaufs , staatliche Beaufsichtigung des
Getreideverkehrs , Bestrafung des Wuchers und

Festsetzung von Höchstpreisen für Korn , Mehl und
Brot . Der von der Girondistenpartei und ihrer Anhängerschaft
beherrschte Kongreß lehnte jedoch alle Petitionen mit der Be -

gründung ab , der freie Handelsverkehr dürfe nicht gestört werden ,
eS werde sich schon voraussichtlich nach kurzer Zeit ein PreiSauS -
gleich einstellen . Und als dann Berichte aus den hungerletdenden
Distiikten über zahlreiche Marktrevolten und Angriffe auf Getreide -
transporte einliefen , ordnete er die Absendung von Konvents -
kommissaren an , um die Bevölkerung zu beruhigen und sie von
der Nützlichkeit eines Nichteingreifens in den
freien Handelsverkehr zu überzeugen .

Die Wirkung war indes eine andere , als die Girondistenführer
erhofften . Die aufgebrachte Volksmenge verspottete und verhöhnte
die Kommissare und bläute sie sogar an manchen Orten durch . Das
war eine Vermessenhcit , eine Verletzung der Konventsautorität , die
nickt ungerochen bleiben konnte ! Am 30 . November 1792 wurde
vom Konvent gegen den energischen Einspruch der Jakobiner , beion -
ders Robespierres . der Beschluß gefaßt , nochmals KonventSkommistare
in die notleidenden Departements abzusenden , aber in Begleitung
von Truppen und mit der Befugnis , falls der . Pöbel ' nicht Ver -
nunft annehme und die Kommistare wieder angreife , revoltiere oder

plündere , ihm gegenüber militärische Gewalt an zu -
wenden . Tattächlich kam eS auch an verschiedenen Orten zu blu -

tigen Zusammenstößen .

Die Hochzeit .
o] Von A. K u p r i n.

Eine vorsintflutliche Polka erklang . . . Doch kaum

waren cttoo acht Takte verklungen , als die Musikanten ihre
Instrumente plötzlich sinken ließen und die Melodie unisono
zu singen begannen , mit falschen , meckernden Stimmen , wie

eben nur Musikanten zu singen verstehen . . .

Herr Sloskin ist ein feiner Herr ,
ein feiner Herr , ein feiner Herr ,
er liebt die Musikanten sehr
und schenkt ihnen GeQ . . .

,Mu , geben Sie ihnen schon etwas, " flüsterte hinter dem

Fähnrich Drisner , chn schlau und bittend ansehend .
„ Wieviel denn ? " fragte Sloskin mürrisch .
„ Fünfzig . . . nu , dreißig Kopeken . Soviel Sie eben

wollen . "
Der Fähnrich warf großmütig drei Zehnkopekenstücke

auf den Tisch .
Beide Räume waren schon stark gefüllt und immer kamen

noch mehr Gäste an . Honoratioren und reiche Leute wurden

von der Musik mit einem gleichen Tusche empfangen wie

Sloskin . Unter anderem erschien auch der dem Fähnrich
grußbekannte Postbeamte Mitkswitsch , ein ständiger Besucher
aller Kochzeiten , Bällchen und Picknicks der Umgebung , flotter

Tänzer und Kurmacher , der den Ehrgeiz hatte , für einen Lebe -
mann gehalten zu werden . Er hörte den ihm dargebrachten
Tusch herablassend an , übergab dein Dirigenten einen Rubel
und wandte sich gleich dem Fähnrich zu :

. . Als die einzigen Vertreter der Intelligenz hier , erlaube
ich mir . mich vorzustellen : hiesiger Post - und Telegraphen -
beamter Iwan Maximowitsch Mitkswitsch . "

sloskin reichte ihm gnädig die Hand .
„ Wir wollen auch bei der Tafel zusanrnien bleiben, " fuhr

Mitkswitsch fort .
„ Ahl Gibt ' s denn auch was zu esien ?"
„ Wie haißt ? " hanswurstete der Beamte . „ Ein feines

Essen I Farschrerten Hecht gibt es , Fisch auf jüdisch . Gänse¬
braten mit schmalz , pickfein I "

Die Musik begann zum Tanze aufzuspieten . In der

Paris hatte sich, da dort zunächst die Not nicht so heftig auftra
und die Gemeideverwaltung die privaten Zufuhren durch große
Getreideaufkäufe in den Getreide produzierenden Provinzen ergänzte .
vorerst ziemlich ruhig verhalten ; im Januar 1793 kam eS jedoch
bereits zu verschiedenen Markttumulten , die Anfang Februar ver -
schiedene Pariser Scklionen ( Stadtbezirk - Ausschüsse ) veranlaßten ,
ebenfalls Abordnungen an den Konvent mit der Bitte zu schicken ,
alsbald den Handelsverkehr mit Getreide und Mehl unter staatlnbe
Kontrolle zu stellen sowie für Mehl und Brot Höchstpreise festzusetzen .
Der Konvent lehnte auf Betreiben der Gwondisten das Ersuchen
wieder kurzweg ab . Der von dem Girondistenführer Bristol redigierte
„ Patriote fran <; aisu ( Französischer Patriot ) höhnte :

. Die Petitionäre verstehen unter Brolhaben , daß sie da ? Pfund
mit 2 Svus bezahlen wollen , während es sonst 4 bis 5 Sous kostet .
„ Paastn et circenses " , das war der Schrei , den in Rom die ertönen
ließen , die bereit waren , ihre Freiheit für einige Unzen Brot und

einige Zirkusspiele zu verkaufen . Das ist auch ein Schrei ,
den die Antrag st eller haben ertönen lassen . '

Der von den Girondisten verkündete Preisausgleich ließ jedoch
nichts von sich merken ; Vre Not stieg immer höher . Verschiedentlich
suchten die hungernden Frauen , deren Männer großenteils als Re -
voluttonssoldaten im Felde standen , die Bäckerläden zu stürmen .
besonders kam es am 23. und 24 . Februar 1793 in mehreren ärmeren
Pariser Stadtteilen geradem zu feindlichen Belagerungen der
Bäckereien . Auf die Girondisten machte das wenig Eindruck . Der

. Französische Patriot ' meinte wieder spöttisch :
. Die Läden der Bäcker waren gestern und heute wieder um -

lagert . Die Bäcker , die sonst nur dreimal täglich backen , mußten
achtmal heran ; und doch hatten sie vielen Aerger . Die Ursachen
dieses Notstandes sind allein die Intrige und die Furcht ; aber die

Einfältigen schreien nach der Taxe , nach der Notwendigkeit einer
Preis festfetzung für die Lebensmittel . Die Taugenichtse mit geölten
Haaren , die Duzbrüder , die nach neuem Blut lüsternen Gauner be -

schwätzen das Volk . Sie schreien über Getreidewucher und über die
Rolandisten , obgleich es ganz allein ihre blutigen anarchischen Lehren
sind , die das Getreide vom Markte vertreiben . '

Doch die Verzweiflung der Not trieb die Hungernden zu immer
schärferem Vorgehen . Am 25. Februar kam es mehrfach in Paris
zu Massenstürmen der notleidenden Bevölkerung auf die Bäckereien
und Lebensmittelläden , die zum Teil halb ausgeplündert wurden .
Doch die Girondisten wollten noch immer nichts von einer Ver -
letzung des . freien Handels ' wissen . Ihr Pariser Hauptorgan ant -
woriele wieder :

. Die Plünderungen sind gestern bis Mitternacht fortgesetzt
worden . Erst um diese Zeit rückten mehrere vereinte Patrouillen
heran , um das Raubgesindel auch von jenen großen Magazinen
zu vertreiben , von denen man eS bisher nicht wegzubringen ver -
macht hatte . Einige der Anführer konnten verhaftet werden .
Zwischen ihnen befindet sich, wie unS versichert wird , ein früherer
Oberst .

AuS dem Departement Finistsre sind vor vier Stunden 300 Frei -
willige angekommen , die durch ihr Zureden und ihr Beispiel die
guten Bürger bewogen haben sich zu ermannen und dem Raub »
gesindel Widerstand zu leisten . Diese tapferen Männer haben Mut ,
Geduld und bewunderungswürdige Disziplin bewiesen . Geneigt ,
mit allen Patrioten in Brüderlichkeit zu leben , sind s i e z u m
unversöhnlichen Kampf gegen die Briganten und
Anarchisten bereit . Diesen Kampf betrachten sie als ihre
Mission , und daß sie diese zu erfüllen wissen
werden , das haben sie bereits gezeigt . „ Das Gesetz oder der
Tod I ' das ist ihr Feldgeschrei , und dieser Ruf muß die Losung
aller Republikaner werden , die sich nicht an Pitt verkauft
haben . . . . '

Mochten auch Tausende Hungers - st erben , die
Handelsfreiheit und die freie Ronkurrenz durften
nach dem Rezept der Gironde nicht beeinträch -
tigt werden ! Doch das Pariser Volk hatte für solche Grund -
sätze wenig Verständnis . Immer grimmiger wurden in den Volks -
Versammlungen und in der radikal - demokratischen Presse , vornehm -
lich in WiaratS „ Ami du Peuplo " ( „ Volksireund " ) , die Angriffe auf
die . Partei der Accapareurs ( Kornwucherer ) und Volks «
Verräter ' , der . wohllebenden Beschützer der Spekulanten und
Gauner ' , während die Girondisten von den Leitern der Pariser
Kommune und deren Anhängerschaft nur noch als Briganien ,
Banditen , bluttoen Bestien des Berges . Tigern , Königsmördern usw .
sprachen . Doch erlangien mehr und mehr die Jakobiner und
Chaumettisten das Uebergewicht . Die Girondisten konnten weder
mehr das RonvemSgesetz vom 5. April über die Errichtung von
Lohnjusatzkassen verhindern , noch die Aufnahme einer Zwangsanleihe
von 12 Millionen Livres durch die Stadt Paris zunr Zweck der
Aushebung neuer Pariser Truppen für die Vendee und zur Unter -
stützung jener Pariser Familien , deren Ernährer im Feld « standen .
Auch ihr Kampf gegen das Gesetz vom 4. Mai 1793 , das die staat -

Reihenfolge lag kein System . Man ging einfach auf die Musi -
kanten zu . bestellte , was man gerade wünschte , wobei für
einen gewöhnlichen Tanz zwanzig und für eine Quadrille

dreißig Kopeken bezahlt wurden , und lud dann seine Freunde
zum Tanzen ein . Manchmal legten auch mehrere Personen
zusammen und bestellten einen Tanz gemeinschastlich .

„ Sehen Sie hin . Herr Sloskin, " sagte Drisner . „ Dort
in der Ecke sitzt die Braut . Gehen Sie hin und sagen Sie

zu ihr : Maseltofs . "
„ Wie ? "
„ Ra — sei — tosf . Gehen Sie nur und sagen Sie es ihr

nur . "

„ Glauben Sie mir nur . . . Das ist so die beste Beglück -
wünschung bei uns , Huben . Sagen Sie nur : Maseltoff . Sie
werbei : sehen , wie angenehm ihr dos sein wird . "

Der Fähnrich erfaßte mit der linken Hand den Säbel und

ging durch die Reihen der Tonzeichen auf die Braut zu . Sie

sab sehr kieblich aus in ihrem Weißen Kleide , eine rosige
Blondine mit rötlichem Goldhaar , leichtein Flaum an den

Ohrläppchen und den Wangen , und kühn geschwungenen
dunklen Augenbrauen .

„ Maseltoff ! " sagte der Fähnrich mit tiefer Baßstimme
und schlug die Hacken zusammen .

„ Maseltoff . Maseltoff . . . " ging es durch die Reihen .
Die Anwesenden waren angenehm überrascht und nickten den :
Fähnrich freundlich zu .

Die Braut erhob sich, errötete tief , ein glückliches Lächeln
huschte über ihre Züge , und , die Augen niederschlagend , er -
widerte sie :

„ Maseltoff ! "
Einige Minuten darauf suchte sie den Fähnrich in der

Menge und ging auf ihn mit einem Tablett zu , auf dem ein

silbernes Gläschen mit Wein und eine kleine Kristallschale mit

stißeui Gebäck standen .
„Bitte, " sagte sie freundlich .
Sloskin trank aus und räusperte sich. Der Wein war

ungeinein stark und aromatisch .
„ Legen Sie ihr etwas hin aufs Tablett, " flüsterte hinter

ihm Drisner . „ Es ist schon so eine Sitte bei uns . "
Der Fähnrich warf ein Zwanzigkopekenstück aufs

Tablett .

„ Ich danke Ihnen, " sagte leise die Braut und blickte ihn
mit leuchtenden Augen an ,

liche Kontrolle des Getreidehandels und die Festsetzung von Hockst -
preisen für Getteide . Mehl und Brot verfügte , war vergebens . Sie

hatten rhre Rolle im Konvent ausgespielt . Am 2, Juni 1793

erzwangen die Pariser Nationalgarden unter Führung Henriots vom
Konvent die Verhaftung von 30 Abgeordneten und zwei Ministeut
dieser Partei . Die meisten davon starben aus der Guillotine .

Meines Feuilleton .
�llerseelenwinö .

Schlaf , mein Kind !

Heut ' weht Allerseelenwind .
Bläst her aus Polen , heult hin nach Flandern
und trübe Wolken mit ihm wandern .

In jeder Nacht mit gellem Schrei

schwirren Schwärme wilder Vögel vorbei .

Schlaf , mein Kind !

Heut ' weht Allerseelenwind .
Äeber die blassen Nebelbrücken

bleiche Schatten in Scharen rücken

aus Polen ein Heer , aus Flandem ein Heer ,
Immer mehr , immer mehr !

Schlaf , mein Kind !

Heut ' weht Allerseelenwind .
Es knistert und kreischt in Tür und Fenster ;
sind doch lauter liebe Gespenster .
Dein Bater , der dich nicht mehr geseh ' n,
muß heute nach dir suchen geh' n.

Schlaf , mein Kind !

Heut ' weht Allerseelenwind .
Er weht bei uns , er weht bei andern ,

trägt Tränen und Träume nach Polen und Flandem ,
die legt er aus einsame Gräber leis ,
um die nur verlassene Liebe weiß .

Schlaf , mein Kind !
I�arl ß r 8 g t r .

Rottze » .

— Vorträge . Mittwoch abend 8 Uhr spricht im Zentral -
institut für Erziehung und Unterricht , Potsdamer Str . 120 , Prof .

Schuchhardt über : „ Die Sammlung vorgeschichtlicher Altertümer

im Museum für Völkerkunde ' . Eintritt frei .

— Der Kino - Roman . Die Pariser haben wieder etwas

ganz Neues . DaS spannende Romankapitel , dessen Forlsetzung iin Morgen -
blatt stand , wird abendS im Kino gezeigt . Man kann jetzt seinen Roman

im Kino erleben , statt ihn in der Zeitung zn lesen . Der erste in

Paris veröffentlichte Kino - Roman in abendlichen Fortsetzungen ist

von Eugene Sue : » Die Mysterien von New Jork ' .
Die wöchentliche Serie von Episoden erscheint auf zwei Bobinen ,

jede von 300 Meter Länge .
. ES ist nicht unbedingt notwendig , daß man den Anfang ge -

sehen haben muß . um das Ende zu verstehen — ( oder umgekehrt — ) '

versichern eifrige . Kinologen ' .

— Henry Bauer , einer der Vorkämpfer Ibsens , Tolstois
und WagnerS in Frankreich , ist dieser Tage in Paris gestorben .
Er hat einige Jahrzehnte lang leidenschaftlich gegen die glatte ,
spielerische und effekthascherische Bourgeviskunst gekämpft , die das

französische Theater beherrscht . Dem „ THeatre libre " AntoineS

hat er als kritischer Verkünoer beigestanden , als einer der ersten
das widerstrebende Publikum auf Heuri B c c q u e s Begabung

hingewieseu , und gegen die bornierte Krititer - Tyrannei Sar -

ceys den Schild erhoben . Bauer hat in seiner Jugend in der

Kommune als Offizier gedient und ist dafür nach Neu - Kaledonim

deportiert worden . — Ter temperammtt - und charaktervolle Mann

ist oen Idealen seiner Jugend bis zum Ende tteugeblieben .
_

„ Gemeinheit ! " dachte der Fähnrich grimmig . „ Laden
einen selbst ein und lassen ihn dann auch noch zahlen ! "

Er wußte zwar , daß Drisner die gelieheneu drei Rubel

niemals wiedersehen wird , aber das ausgegebene Geld tat ihm
dennoch leid .

Es war schon gegen elf Uhr abends . Im Nebcnraumc ,

tvo gespeist werden sollte , wurde auch getanzt , nur tanzten hier
ausschließlich die Alten . Jene drei Musikanten , die dem Hoch -
zeitszuge voranschritten : die Klarinette , die Geige und die

Pauke , spielten den Majufes , den alten jüdischen Hochzeits -
tanz .

Ehrwürdige , korpulente Damen in weißen und gelben
Seidentüchern . die glatt um die Köpfe gebunden waren und

nur die abstehenden Ohren freiließen , uud weißbärtige solide
Handelsherren bildeten hier einen großen Kreis , sangen die

aufreizende , kniffliche Melodie mit und schlugen mit den
Takt dazu . Inmitten dieses Kreises aber tanzten mit großem
Eifer zwei ältere Männer . Die Hände in die Achselhöhlen
gestemmt , mit nach außen gewendeten Handflächen und ring -
förmig zusammengelegten Daumen und Zeigefinger , stol -
zierten sie, die runden Bäuchlein vorgestreckt , mit koketter und

behäbiger Grandezza int Kreise herum , gingen aufeinander
los , taten überrascht , wenn sie sich gegenüberstanden , und tän -

zelten gleich wieder auseinander . Ihre komischen Bewegungen
und übertriebenen Gebärden erinnerten entfernt an die Be -

wegungen eines übers Glatteis schreitenden Katers . Das

junge Volk , das sich im Hintergrunde drängte , lachte aus
vollem Herzen , doch lag in diesem Lachen auch nicht eine

Spur von Spott .
„ Der Teufel soll diesen Blödsinn holen ! " dachte der

Fähnrich Sloskin , der auch hinzukam , sich den Tanz der Alten
anzusehen .

Gegen Mittcmadst wurden die Tische gedeckt . Es gab ,
wie MflkÄvitich voraussagte , farschierteu Hecht und fetten ,
knusprigen Gänsebraten mit dicker , süßlicher Sauce . Der
Fähnrich trank zu jedem Bissen ungezählte Mengen vom
starken Fruchtschnaps und ivar gegen Ende des Mahles völlig
betrunken . Er blickte blöde mit trüben , feuchten , trotzig - bösen
Augen im Kreise umher und hatte das Schlucken . Ein

hagerer , weißhaariger Greis mit freundlich dreinblickcnden
braunen Augen , der gern philosophierte , saß dem Fähnrich
gegenüber und suchte ihn zu unterhalten .

( Schluß folgiji



DentaeheB Theater .
Direktion : Max Eeinhardt

7*! , Uhr : Maria Stuart .
Mittwoch : Maria Stuart ,

Kauunersplele .
8 Uhr : Der Vater .

Mittwoch : Der Vater .

VoUl » hUh » e . z�BIIIimpL

H1! , Uhr : l ' aust .
Mittwoch : l ' aust .

URANIA
TaubenstraSe 48/43 .

8 Uhr : Dr . P. Kohrbaco :

Die russische Katastrophe .

Slernwarle ' YtrLue ""
8 Uhr :

Direktor Prof . Dr . P. Sohwahn :
Die Bewegungen d. Himmelskörper .
( Teil I. Von Ptolemäus bis Kepler .

Theater für Dienstag , 2 . November .

Berliner Theater

suhrJenDzweifioelizeitinaclieD
Deutsches Opernhaus Cbarlottbg .

8 uhr : Oberen .
Friedrich - Wilheimstädt . Theater .

s uhr : Der Yogelliandler .
Gebr . HGFmfGlCl . Thaatar

s uhr : Bosenblatt ' s Geheimtip
Kleines Theater .

s uhr : Ein kostbares Leben .

Komische Oper .

8 uhr : Jung muß man sein
Komtfillenbaus

8 Uhr : RaUSCÜ.
Deutsches Künstler - Theater .

8 uhr : Die selige Exzellenz .

Tiessiux Theater .

s uhr : Komödie der Worte
Du stsn I clhaus .

s uhr : lemeha!tl . Diener gesnelil

Metropol - Theater
tv , u . : Die Kaiserin Töa ) .
Montts Operetten - Theater

Gastspiel Louis Ireumann .
8 Uhr : Ein Tux .
Kesldenz - Theater

sv « u. : Die PriozessiDvoin 1
Schiller - Theater O.

s uhr : Jugend .
SchlUer - Th . Charlottenbg ; .

s m- - : Der Meister m Patojra.
Thalia - Theater .

8 uhr : Drei Paar Schuhe .
Theater am SoIIendorfpl .
8' / « Uhr : Immer feste druit !
Sount SV, U. | : Die Dollarprinzessin .
Theater des Westens

8 uhr : Der künstiiehe Mensch .
Theater in der Königgrätzer Straße

s uhr : Gläubiger .
Trlanon - Thcatep .

sv . u. : Bodos Brautschau

National - Theater .
Köpenicker Straße 67/68

8V . U. - S. M. der Dollar .

Rose - Theater .
8 Uhr : Zum 1. Male :

Des Vaters Schuld .

Walhalla - Theater .

8 uhr : Muttersegen .
Mittwoch 4 Uhr : Frau Holle .

Metropol-Iheater
BPET" Heute 8 Uhr : - MW

Die Kaiserin
( Maria Theresia ) .
Gr . Operette in 3 Akten u. I . Brammer
u. Aljr . Grünwald . Musik v. Leo Fall .

In Szene gesetzt vom Direktor

Richard Schultz .

Fritz I Massary Moliy Wessely
Albert Kntzncr Rolf Brunner

Rosa Valettl Josei Lndl a. O. etc .

" Possen - Theater
8V « ( Polles Oaprioe ) 8V «

freund Locwc

Seine X�ante
mit Hashel und Berlsch .

Beiebshallen - Theaier .
Stcttlner Shneer .

Zum Schluß :

Casino - Theater
Lotliringer Str . 37. Tagt . 8 Uhr :
Untergrundbahnh . Schönbcuser Tor .

Troy des groiie » Erfolges !
Ti nr noch kurze Zeit !

Familie Schnase .
Seit August aus dem Spielplan .

Sonnt . 4 Uhr : Der liebe Fridolin .

» I •
y

' ' •

Direktion Adolf '
feiet . : Lütrow 7*

Ein Matrosen -
bild von Meysei .
�ür Militärper -
onen volliomm

freier Zutritt zu
d. Stett . Sängern .

Ansang 8 Uhr .

V oiKt - VheatSr .
Badstr 58. Badstr . 53.

Morgen Mittwoch , den 3. November :

Dornas Resi .
BolkSstück mit Gesang in 3 Akten

von Hugo Schulz .

KassencrSfinnng 7 Uhr . Ans. 8 Ubr .

TAcafer , TÖO

Tagl . 8 Uer . Sonnt . 3V , u 8 Uhr .

Neu! " Ttf " Neu!

„ Die Schule . "
Lustiges Gesamtspiel .

Verfasser u. Hauptdarsteller :
Robert Steidl . Pm . Otto Reutier m.
s. neu . Schlag , u. d. übr . gr . Progr .

der neuen
Knnstkräfte «

I. bis 15. Novbr .

Uessems " '

Wunder

. der Weif ! .

I Klara Berat
Drahtseil -
Künster .

Otto Barra - Truppe
Kam. Muslkal - Darbietungen .

j 5 Ogeritas , gynm . Akt .

] C. Bellings , kom . Dress .

j JUllch m. sein . Rekruten .
Ernst Ewald , humor .

Zeichner usw . , usw .

Außerd . : ( ünssy Boll ,

Schnclder - Dnncker , {
Clüre WaldofiT *

I Kleine Preise I Anl. 8 Uhr ■
I Billettvk. 11-1 u Invalidendank 1

Mauerstr . 82 . / . immerstr . vu/yi .

jfe Berliner Konzerlhaus.
Zimmerstr . 90/91 .

Heute , den tyiMtaiu . FAnTapf des Berliner - » önner -

2. November : nHJICl BUIIIiCri Gesangvereins , Chormstx .

Paul Thomas , u. d. Bccthoven - Qnartetts , Chonnstr . H. Miesnnr ,
unter Mitwirkung des „. Leiter : Komponist

r . BliBerlinerKonzerthaus - OrchestersFranz v,

Anfang 8 Uhr . Eintritt 56 PI . Anlang 8 Uhr .

Alle Vergünstigungen aufgehoben !

Ion .

ireüsGusch
[ Tägl . 8 , Sannt . 3V , u. 8 Uhr :

? Der Yulkanmensch ?
Sartoni .

Hartha Schafincr .

iZiMMaM - Hkl »
i „eolilchen "Ä,. ' a; hZ

Neue Meister - Dressuren .

Spezlalarzt
Or . med . W' ockenfnQ ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sicliere
schmerzlose Heilung ohne Beruis -

störung . Teilzahlung . •

Sprechstunden : 11 —3 und 5— 8

Metallbetten
Holzrahmcmnatratzen , Kinderbetten ,
billigst an Private . Kataieg frei .
Eisenmöbelfabrik Suhl t . Thür .

Verkäufe .

Augengläser sind schädlich ,
sobald sie schies sitzen , nicht mehr recht passen oder verkratzt sind .

Ein schief hängendes Bild ist den meisten Menschen ein
Greuel ; aber wenn deren Gläser in unmöglicher Stellung vor
den Augen sitzen , so sinden sie nichts dabei . Doch können
darunier die Augen leiden . Meist wird dadurch Ermüdung und
Nervosität begünstigt . Sitzen die Gläser schlecht , so ist dies
ebenio nachteilig , als wenn sie schlecht passen . Aber häßlich und
schädlich sind zerschrammte Gläser , die nicht mehr passen und
schief fitzen .

Wir haben elegante , fest und guisitzende Augengläser , deren
Stellung vor den Augen wir Ihnen ebenso genau anpassen
werden wie die Gläser , die wir Ihnen auf Grund sorgfältiger
Untersuchung fertigen .

Vielleicht genügt eS schon , wenn Sie ssch ein Paar neue .
punktuell abbildende Kontorikgläser fiir M. o . — oder ein Paar
Optalgläser für M. 1. 60 in ihre olic Fassung setzen lassen . Wir
richten Ihnen dann da ? Gestell , wenn irgend möglich , genau
graoe . und sorgen gewisienhast tür schönen Sitz . Wir garan »
tteren für passende Gläser sowie für die Haltbarkeil der Fassung .

Ihr Augenlicht ist unersetzlich . Bringen Sie es nicht in
Gefahr , nur um eine kleine Ausgabe für ueue Gläser zu
ersparen , sondern

besuchen Sie unS recht bald .

Optiker Ruhnke , Verlin .

Alexandeiviatz , n. Aschinger
Oranien - Str . 44
Brunnen » Str . 12
Ehausiee - Str . 72
Spitielmartt . Ecke Wall - Str .

Leipziger Sir 113 , Ecke Mauer - Str .
Tauenpten - Str . 16 . E. MarburgerStr .
Friedrich »Str . 160 . E. Dorotbeen - Sir .

, 180 . Ecke Tauben - Slr .
Link - Str . 1. Ecke Potsdamer Str .

auch Sonntags von 12 — 2 geöffnet .

imm m « m iiu
Herausgegeben von Eduard 23 ernstem

seft i : Bas deutsche Weißbuch zo ps.

sest 2: Bas englische Vlaubuch Zv ps.
■t Die Geschichtsdarstellung und die Erklärungen der Minister

sest Z: Bas englische Vlaubuch 50 Pf.
2. Der Oepeschenwechsel des britischen Auswärtigen Amts

Sest i : Bas russische Orangebuch zo ps.

Sest 5 : Bas belgische Graubuch zo Pf.

sest 6 : Bas Gelbbuch Frak ?relchs zo ps.
i . Test : Vorboten und Vorspiel

Sest 7 : Bas Gelbbuch Frankreichs zo Pf.
2. Teil : Die Zeit vom 24 . bis 2S . Juli 1914

Sest 8 : Bas Gelbbllch Frankreichs 40 Pf.
3. Test : Don der Kriegserklärung Oesterreichs an Serbien bis

zum Kriegsausbruch zwischen Frankreich ». Deutschland

Sest 9: Oesterreich . -Ängar. Rotbuch 40 Pf.

sest i0 : Bas Grünbuch Ftaliens 50 pf.
1. Teil : Vom 9. Dezember 1914 vis 4. März 191S

sest ii : Bas Grunbuch Italiens 50 pf.
2. Teil : Dom 4 . März 191S bis zur Kriegserklärung an Oester -

reick - llngarn .

Mt ii ; Jas serbische Vlaubuch so w.
Vom 16 . /29 . Juni bis 3. /16 . August 1914 . Die dem Krieg

vorausgegangenen Verhandlungen .

Leber Zweck der Herausgabe dieser „ Dokumente zum

Wellkrieg 1914 " schreibt der Herausgeber im Vorwort

zu Heft 1 u. a. folgendes : „ Es besteht in weiten Kreisen
der Wunsch , die Denkschriften und Aktenstücke , welche von

am gegenwärtigen europäisch - asiatischen Krieg beteiligten

Negierungen veröffentlicht worden sind , in Broschürenform

erhalten und sammeln zu können . Dem Wunsch zu ent -

sprechen , ist der Zweck dieser Ausgabe . Sie soll kein Versuch
einer diplomatischen Geschichte dieses Krieges sein , sondern

lediglich eine Sammlung von amtlichen Veröffentlichungen
über diplomatische Vorgänge bilden , die auf ihn Bezug haben .
Sie wird sich aus diesem Grunde streng auf die Wiedergabe
der Urkunden beschränken , sich jeden Urteils und auch aller

erklärenden Zusätze enthalten . "

Vuchhandlung Vorwärts Verlln SW . 68

Gelegenheitskauf ~f O ft
Für nur 20 Mark J . W eV C *. AkH

portofrei gegen Nachnahme . Seifenhaus . Lübeck ,

ca. 210 mm lang
ca. 13 . dick

Brockestratze 22 . -

Halbumionit ! Pelzgarnituren , extra -
billige erstflutsige Skiinksitolas , Fuchs -
stolasOpossmnstunüe . Fuchsgantituren
SkunkSmusfen , Riesenauswahl spott -
billige Pelzneuheilcn . Herrenanzüge ,
Herrenulsler , Herrenheien , Wtnlcr ,
paletatS , Burschenaiizüge . Bauch -
anzöge . Spottbilliger Bettenvertaut .
Waschevcrkaus , Gardinenveriauf ,
Tevvichverkauf , Ubrenverkauj , ( Sold -
lachen . Grogberlins allerbtlligste
EinkaufSquellc : PfandlethhauS , Her -
mannplatz S. *

Mouatsanzüge , nur wenig gc-
tragen . Paletots . Ulster . Hosen . Ge-
sellichastsanzüge werden spottbillig
verkaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . All -
bekannte Firma . Max Setg , Grosie
FrankfuNcriiratze 85. _ _ *

lliorjährize elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster auS jeinsten Mah -
stoffen rö —60 Mark . Hosen 6 — 18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21.

_
Monatsanzüge , Winterpaletols ,

Gehrockanzüge , fast neu ( auch leih .
weile ) . Einzewerkaus zu Engros -
preisen . Alexanderstrahe 2Za, eine
Treppe . 124Ä '

Teppiche mit Ileinem Fehler , sehr
billig . Gardinen . Portieren . Stepp -
decken, Tischdecken , Diwaudecken , seh:
billig . Vorwärisieier 6 Prozent
Ztabatt . Tevpichhaus Brünn , Hackeschet
Martt 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonnta « S
geöffnet . 246/4 '

Tepvich - Tbomas , Orantenftr . 44
spottbillig iarbteblerbafte Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtsleiern 6 Prozent
Extrarabatt . KIO *

1,30 wöchentlich Schncllnäher /vor -
rückwärts ) , Famitiettinaichine 60. 00,
gebrauchte 20,00 . KaltSki , Chaussee -
ilratze 80. Große Franlsurler
Elrasie 144, Lellc - ANanccstratze 4.
Tauentziemtrasie 5, Wilmersdorfer
Straße 131. Bertreterbesuch . 22R

Geld ! sparen Sie , wenn
Die im Leihhaus RoieMhaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosentbater -
ftraße , lausen . Fm Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Krtegspreiien . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damenubren 8. —, Gold¬
waren , Drillanlen , Fahrräder , Pelz -
slolas , Muffen , Alaskasüchse , Stunks -
garniluren . Aus Uhren dieijährtgcr
GarantietcheÄ . Eigene Werlstatt .

Somttag 12 —2 . *

Möbel .

Möbel aller Art aus Kredit , be-
aucme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Brunnenstrage 7. Zweites
Keschäst Müllerstraße 174. Sonntag
von 12 — 2 geöffnet . 81K -Ii, - w ViN-UII""' OXÖV

Möbel gegen soso- lige Kasse sehr
preiswert zu verlausen , Brunnen -
ilraße 7 und Müllerstraße 174. Sonn -
tag geöffnet von 1?— 2. 82K

Ei « Posten ! Iriegshalber nicht
abgenommener Möbcl , da: unter Herr -
liibe Speise - , Herren - , Schlafzimmer ,
gelangen bis IS. November zum
Eonderverkauf ! Teilweise bedeutend
ermäßigt l . Berliner Möbelhaus - nur
Südosten , Skalitzerstraße 2S. 8öK -

Möbel k Für Brautleute günsiigile
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzablung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Dreis . Uebervorteilung ausgejchloffen .
Bei Arankheitställen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht Möbelgeschäi !
Goldstaub , Zossenerstraße LL. Ecke
Gneilenauftraße . 290151 *

Plüsch sotaS 55, — , 66, —. Chaise¬
longues 24, — . Englische Bettstellen

38, —. Tapezierer Walter , Etar -
gard erstraße 18. 3SK ,

Möbelkredit . Komplette Wob -
nungSeinrichtungen , einzelne Möbel¬
stücke. Geringste Anzablung . be«
quemile Abzahlung . Kredithaus
Luisenstadt , Köpenickerstratze 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Jannowitz -
brücke . 65K *

Sehenswerte Ausstellung tu tOO
entzückenden Küchen , riesig billig .
Möbelbaus Osten , AndieaSstraße 30.

Vollständige WobnungSeinrich
tung , nagelneu , für jeden annehm -
baren Preis Rosentbaleistraße 57,
vorn , III rechts ( gewerblich ) . Hänb -
ler verbeten . 93/3 *

Kam�esticke .

Zohngedisse Bruchgold I Silber -
fachen , Plalwaabsälle . Quecksilber ,
Stanniolpapier , Kupfer , Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahleud .
Schmelze Ebristional , Köoentcker -
tiraße 20 a ( gegenüber Manieuffel -
straße ) . _ 74, ' 4*

Zahngebifse . Bruwgold . Sllber -
fachen , Ptalinabsälle , diverse Alt -
metalle , höchstzahtend Metallschmelze
Eobn , Brunnenstraße 2ö und Neu -
kölln , Berltnerstraße 76.

_ 93/1 *
Fahrradgesuch . Schräder , Webcr -

straße 42. 92/20 '

Platinaabfälle , Gold , Silber ,
Gebisse , alte Uhren . Koldwatten ,
Quecksilber , Tressen , Wolfram , sowie
sämtliche gold - . Wer - , platinhalligen
Rückstände , kaust Edelmetallschmelzo
Brob . Berlin , Kövenicterstraße 2b.
Telephon : Moritzplatz 8476 . ( Eigene
Schmelze . ) _ _ __ _ 92,15 »

Dlatiuabfälle bis 6. 30, Eoldsachen ,
Silbersaiiien . Zahngebisse bis 70,
Kupfer , Messing , Zinn . Jlanniot -
vavier bis 3. 50, Aluminium , Nickel,
GILHstrnmpsasche . Blei , Zink . Queck -
silder höchstzahlend . Edelmetall -
Ein lanisbureau Webersttaße 3t .

kAIexander 4243. ) 9 ? K*

Ptaiin . Goldiachen , Silberiachen ,
Zahngebisse , Stanniol 2. —, Queck -
silber . Giübstrumpiasche kaut ! Blü -
mel , Auguuktraße 69. 253/19 *

Ktndertvagcu , Klavpwagen kaust
Rosenthalerflraße 68, Janke . 27ö9b

. > 1usi ! iinslrnmeole .

Mandoline , Gitarre . Schüler -
geige mil Etui 9,50 , Sololaute , gut
eingespielte Orchestcrgcige mil Form -
eint 13, —, Gitarrzitbcrn mit süns -
undachrzig Unterlegenoten 8. 50, ver -
laust Ernst , Oranienstiaße 166 Hl . *

lMemctn .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel für Anfänger werden gesucht ;
ebenso für Konvcriattonszirkkl . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privaistunden billig .
G. Swientv , Charlottenburg . Stutt -
garterpla ? 9, Gartenbaus IV. K*

Kiavierkurius , Erwachsenen
Schnellmethode , Monatspreis . 1, —.
Klavierüben frei . Mustkakademie
Lranienstraße 63 ( Moritzplatz ) . 92/12 *

VersckieäeneZ .

Patentanwalt Müller . Gitschiner -
straße 16

_
*

Kuuststopferei Kroße Frantturter -
straße 67. 2392K *

Tamenhüte in Filz , Samt , Plüsch
werden aus neueste Formen um -
gearbeitet . Gustav Palm , Neichc . "-
bergerstraße 60. 120 *

�rdeitLMLi - kl .

Ltellenzesuede .

Buchführungsarbeiten , stunde » -
weise , übernimmt beeidigter Bücher -
revisor Kölln , Bülowstraße 67. *

LtsnenanAedole .
Schreibniaschincn - Reparateurc ,

tüchtige , verlangen gegen gute Bezah -
lung Schäfer u. Claug , Berlin , Leib -
zigerstraße 19. 134K *

Bauschlosscr verlangt Blume
Charlottenburg , Schillerstraße 94.

2Kilttäf freier Buchbinder oder
Kartonnagen - Zuichneiver verlangt
Tb. Bedncke . Mullerstrahe 10. 2764b

Lederzurichter verlangt ? uliuZ
Schloß , Bkühlenstraße 53/54 . 2763b

Lehrmädchen im Alter von 14
bis 16 Jahren aus achtbarer Familie
gegen monatliche Vergütung sofort
gesucht . Meldungen in Begleitung
der Eltern oder des Vormundes 10
bis 2 Uhr vormittags oder 6 —8 Ubr
nachmittags in der Personal - Ver -
waltung , IV. Etage . A. Jandors
u. Co. , Belle - Alllaneesiraße 1/2. *

Chauffeure ,
tüchtige , für GeschäflSwagen sucht
sosort bei hohem Lohn *

Autumobll - Betriebs - Aktien -
Gesellschaft , Fcnnstr . 61 .

fslirpeiPinisl !
Rascliendierkskrer und Faß »

biermitfahrer sucht

Brauerei Engelhardt Akt. -Ges. ,
Berlin - Pankow ,

Kaiser - Friedrich . Zrrostc Äl/Zs ) .

MnMsizler
geübter Elektrotechniker und
Schloffer , für alle Reparatur -
Arbeiten — auch Fahrstuhl - Rc -
paratureu — geiucht .

öernhgFä Ksss
Kaiscr - WilHelm - Ttr . 52 III .

Ii ?efervehutfcl ) cr ,
kräftig , fahrkundig , stellt ein s2739b *

tz « ehnltl,o » 0 - Branei « ! .
Lichterfelder Straffe 11/1 «.

�QieLereisl - deiler
verlangt SP - ck . Lützowstraße Z.

Tttchtlger Basehlnenrnekster

für »uchdruck - Tchnellpressen . der in jeder Beziehung leibständig arbeitet
und imstande ist , den Obermaschincnme . stex zu vci . teicn , in dauernde
Stellung gesucht . Nur mititärsreie und im Mddruck erfahrene Herren
wellen sich meiden . Offerten unter Q 1 Haupte�pedition . Borwart »». 2766b

Tölhiigc KllOnick-MlislllincmMe�

c
Erstklassl ge

Sakko - und Palctotschneidsr , la Tarif ,
suchen Weudt « A Bedileb , U. d. Lir . den 29 I. 1

�" Serantwortlicher tBehalteut : Alfred Wielrvv . Neukölln . Für de « Inseratenteil veranw ) . : Tb . Glocke . Berlin . Druck a. Vertag tBorwärtt Buchdruckeret u. Berlagsanjtall Paul Stnger Lc Berlin SW .
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